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Z w ischen den von d e r B undesagentur fü r A rbeit erb rach ten  
M aßnahm ekosten  fü r die B eschäftigung eines geschädigten 
b eh inderten  M enschen im  E ingangsverfahren  und  Berufsbil- 
d ungsbereich  e iner W erkstatt fü r beh inderte  M enschen und 
dessen A nsp ruch  auf E rsa tz  seines nach der P rognose en tge­
henden V erdienstes fehlt die fü r den A nspruchsübergang  nach 
§ 1 1 6  A bs. 1 SGB X erfo rderliche sachliche K o n g ru en z .......... 136

a) D ie E inberu fung  d e r  H auptversam m lung  einer A k tienge­
sellschaft k ann  g rundsätz lich  von dem  O rgan , das d ie Ver­
sam m lung einberu fen  hat, w ieder zu rückgenom m en w erden.
D ass eine H aup tversam m lung  vom  V orstand aufg rund  eines 
V erlangens von A k tionären  gem äß § 122 A bs. 1 Satz 1 A k tG  
einberufen  w o rd en  ist, ändert an der grundsätz lichen  K om pe­
tenz des V orstands zu r  Z urücknahm e d er E in ladung nichts.
b) D ie von  ihm  einberufene H auptversam m lung  kann der 
V orstand  n icht m ehr w irksam  absagen, w enn  sich die am 
V ersam m lungsort erschienenen A k tionäre  nach dem  in der 
E inberu fung  fü r den Beginn der H aup tversam m lung  angege­
benen Z e itp u n k t im V ersam m lungsraum  eingefunden haben.
c) D ie dem  V orstand als O rgan  w egen seiner A ufgabe, fü r die
R ech tm äßigkeit des K orpo ra tionshande ln s zu  sorgen, im  In ­
teresse der G esellschaft zustehende A nfechtungsbefugnis ist 
n ich t dadurch  ausgeschlossen, dass er die A nfech tbarkeit des 
Beschlusses m itveru rsach t ha t............................................................ 143

a) A uch bei e iner m it einem  E rbverz ich t verbundenen  Z u ­
w endung  ist fü r deren  Q ualifika tion  als Schenkung m aßgeb­
lich, ob  sich die V ertragsparteien ü ber die U nen tge ltlichkeit 
de r Z u w endung  einig sind.
b) O b  eine unen tgeltliche Z uw endung  gew ollt war, ist un te r 
W ürd igung  aller U m stände des E inzelfalls zu  entscheiden. 
M aßgebliche B edeu tung  kann hierbei neben dem  W ortlau t 
des V ertrages ü ber die Z uw endung  un d  den  E rbverz ich t den 
U m ständen  seines Z ustandekom m ens und seiner A usgestal­
tung  im E inzelnen  zukom m en.
c) D er V erzicht auf das E rb - und P flich tte ilsrecht n im m t der 
Z uw endung  jedenfalls insow eit n ich t den  C h arak te r der U n - 
en tgeltlichkeit, als er nach dem W illen d er V ertragsparteien 
der A usgleichung d e r lebzeitigen Z u w endung  bei der E rb ­
folge d ienen soll. E in so lcher W ille ist mangels gegenläufiger 
A n haltspunk te  regelm äßig anzunehm en , w enn die H ö h e  der 
Z uw endung  in etw a der E rbe rw artung  en tsp rich t o d er diese
gar ü b ers te ig t............................................................................................ 165



15.
8. VII. 15 
XII ZB 56/14

a) F ü r  den U n terhaltsberec lu ig tcn  besteh t g rundsätz lich  
d ie O bliegenheit zu r  Inanspruchnahm e von L eistungen 
d e r G rundsicherung  im  A lte r und bei E rw erbsm inderung  
(§§ 41 ff. SGB X II); eine V erletzung d ieser O bliegenheit kann 
zu r  A nrechnung  fik tiver E inkünfte  in der H ö h e  d e r en tgange­
nen Leistungen führen.
b) D ie B ew illigung von Leistungen der G ru ndsicherung  im 
A lte r u nd  bei E rw erbsm inderung  ist gem äß § 43 A bs. 3 Satz 6 
SGB X II schon  dann  insgesam t ausgeschlossen, w enn bei 
einer M ehrzahl von un te rhaltsp flich tigen  K indern  des Leis- 
tungsberechtig tcn  nu r eines der K inder über steuerliche G e­
sam teinkünfte  in H ö h e  von 100 000 o d er m ehr verfügt.
c) E rhä lt der U n terhaltsberech tig te  aus diesem  G ru n d  nach­
rangige H ilfe zum  L ebensun terhalt (§ 19 A bs. 2 Satz 2, 27 ff.
SGB X II) und haften m ehrere un te rhaltsp flich tige K in d er ge­
m äß § 160S A bs. 3 Satz 1 BGB anteilig fü r den E lte rn u n te r­
halt, s te llt der gesetzliche Ü bergang  des U n terhaltsansp ruchs  
auf den Sozialhilfeträger fü r ein privilegiertes K ind  m it einem  
un te r 100 C00 liegenden steuerlichen  G esam teinkom m en eine 
unbillige H ärte  im Sinne von § 94 A bs. 3 Satz 1 N r. 2 SGB X II 
dar, w enn  und sow eit dieses K ind den un te rhaltsberech tig ten  
E ltern te il nur w egen des V orhandenseins n icht priv ileg ierter 
G eschw ister n ich t au f die bedarfsdeckende Inansp ruchnahm e 
von G rundsicherungsle istungen  verw eisen kann.
d) In diesem  Fall kam t das p riv ileg ierte K ind der G eltendm a­
chung  des U nterhaltsansp ruchs durch  den unte rhaltsberech tig - 
ten E ltern teil den E inw and  der unzulässigen R ech tsausübung  
(§ 242 BGB) en tgegenhalten , und zw ar sow ohl w egen vergan­
gener als auch w egen zu k ü n ftig e r U n te rh a ltsze iträu m e...........  177


